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SIGRID SCHÖPE beschäftigt sich seit über vierzig Jahren intensiv 
mit Pferden. Ihre Leidenschaft gilt dabei der Arbeit am Boden.
Mit ihrem russischen Araber Shir Khan und dem Weser-Ems-Pony 
Romeo zeigt die vielfache Buchautorin, dass Zirkusarbeit jedem 
Pferd Spaß macht. Das Üben von Lektionen und kleinen Tricks 
schafft eine innige und vertrauensvolle Bindung und fördert Pferde 
unabhängig von Rasse oder Ausbildungsstand. Und manchmal 
entdeckt man dabei das wahre Talent eines Pferdes ...
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ZIRKUSTRICKS  
mit Pferden
Haben Sie Lust auf frischen Wind in Ihrem Trainingsalltag? Auf ein Pferd,  
das gern und motiviert mitarbeitet? Dann ist Zirkusarbeit das Richtige  
für Sie! Freuen Sie sich auf partnerschaftliches Üben, das Körpergefühl  
und Selbstbewusstsein stärkt und Sie und Ihr Pferd begeistert!

—  DIE GRUNDLAGEN 
So lernt jedes Pferd Zirkustricks

—  BASISTRAINING  
Muskulatur aufwärmen, Nerven stärken

—  TRICKS & ZIRKUSLEKTIONEN 
Hilfengebung, Körpersprache, Trainingsstrategien

»Zirkuslektionen machen Spaß, erhöhen  
die Motivation, stärken das Selbstvertrauen  

und vertiefen die Partnerschaft zwischen 
Pferd und Mensch.«
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Spiel, Spaß und Motivation

Bodenarbeit gehört in allen Disziplinen und Reitweisen zur grund-
legenden Ausbildung eines Pferdes und ist die Basis für eine gute 
Partnerschaft. Suchen Sie neue Herausforderungen und mehr  
Abwechslung im Training, dann ist das Üben von kleinen Tricks 
und Zirkuslektionen ideal. Zirkuslektionen machen Spaß, erhöhen 
die Motivation auf beiden Seiten und stärken das Selbstvertrauen. 
Je nachdem, welche Übungen Sie auswählen, können die einzelnen 
Lektionen auch einen gymnastizierenden Effekt für das Pferd  
haben. Ich bin sicher, auch Sie und Ihr Pferd werden von den unter-
schiedlichen Übungen in diesem Buch profitieren!
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Spiel, Spaß und Motivation

Bodenarbeit gehört in allen Disziplinen und Reitweisen zur grund-
legenden Ausbildung eines Pferdes und ist die Basis für eine gute 
Partnerschaft. Suchen Sie neue Herausforderungen und mehr  
Abwechslung im Training, dann ist das Üben von kleinen Tricks 
und Zirkuslektionen ideal. Zirkuslektionen machen Spaß, erhöhen 
die Motivation auf beiden Seiten und stärken das Selbstvertrauen. 
Je nachdem, welche Übungen Sie auswählen, können die einzelnen 
Lektionen auch einen gymnastizierenden Effekt für das Pferd  
haben. Ich bin sicher, auch Sie und Ihr Pferd werden von den unter-
schiedlichen Übungen in diesem Buch profitieren!

GUT VORBEREITET
Es ist von Vorteil, wenn Ihr Pferd bereits 
grundlegende Übungen aus der Boden­
arbeit kennt. Dazu gehört, dass es ruhig 
stehen bleibt, sich überall anfassen und 
problemlos führen lässt. Beginnen Sie bitte 
immer mit einem kleinen Aufwärmtraining, 
das beugt Verletzungen vor. 

Nicht alle Zirkuslektionen eignen sich 
für jedes Pferd. Mit einem sehr dominanten 
Pferd sollte man Steigen oder Spanischen 
Schritt besser nicht einüben. Ein schüch­
ternes Pferd dagegen gewinnt durch die 
Podestarbeit an Selbstbewusstsein. Über­
legen Sie sich, welche Lektion für Sie und 
Ihr Pferd passt. 

Gerade schwierigere Übungen wie das 
Steigen lassen Sie sich am besten von  
einem guten Trainer zeigen. Jedes Pferd 
reagiert anders und Sie sollten sich keiner 
Gefahr aussetzen.

NATÜRLICHES VERHALTEN
Zirkuslektionen basieren auf den natürli­
chen Verhaltensweisen des Pferdes. Ein 
Pferd, das imponieren möchte, zeigt viel­
leicht den Spanischen Schritt. Bei spieleri­
schen Kämpfen sieht man oft steigende 
oder kniende Pferde. Diese Bewegungen 
nutzt man, indem man sie separiert und 
auf Kommando abrufbar macht.

Tricks sind eine nette Ergänzung im  
Repertoire. Wenn Ihr Pferd bei den Zirkus­
lektionen gern mitarbeitet, wird es auch 
kleine Tricks schnell lernen. Lassen Sie 
sich durch dieses Buch oder auf Messen 
oder Veranstaltungen inspirieren. Der  
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Das 
Schöne ist, dass Sie mit Ihrem Pferd meist 
schnelle Erfolgserlebnisse haben. Sie lo­
ben Ihr Pferd oft und haben viel Spaß mit­
einander – das stärkt Ihre Freundschaft!

◀

◀
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Die Grundlagen

Prinzipiell können Sie mit allen Pferden Zirkuslektionen erarbeiten, 
unabhängig von Alter, Rasse oder Ausbildung. Nehmen Sie aber 
Rücksicht auf den Charakter und die Fähigkeiten Ihres Pferdes: Mit 
hektischen Pferden sollten Sie besonders ruhig und gelassen üben. 
Junge Pferde haben häufig Spaß am Lernen von Tricks, können sich 
aber möglicherweise noch nicht so lange konzentrieren. Bei Pferden 
mit gesundheitlichen Problemen sollten Sie vorab einen Tierarzt 
oder einen erfahrenen Trainer fragen, welche Übungen sich eignen 
und keinen Schaden anrichten.
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VERTRAUEN
Das Erlernen von Zirkuslektionen schenkt 
Ihnen und Ihrem Pferd viele positive Erleb­
nisse. Es wird mit Sicherheit Ihr Verhältnis 
verbessern. Es ist aber wichtig, dass Sie 
bereits angst­ und aggressionsfrei mitein­
ander umgehen. 

In meinem Buch „Bodenarbeit mit Pfer­
den“ habe ich die Grundlagen des Führ­
trainings erklärt. Kennt Ihr Pferd die Arbeit  
am Boden, haben Sie es auch beim Üben 
von Zirkuslektionen leichter. Je besser die  
Basisarbeit, desto schneller wird Ihr Pferd 
verstehen, was Sie von ihm wollen. Das ist 
wichtig, um seine Motivation zu erhalten.

Die Grundlagen

Prinzipiell können Sie mit allen Pferden Zirkuslektionen erarbeiten, 
unabhängig von Alter, Rasse oder Ausbildung. Nehmen Sie aber 
Rücksicht auf den Charakter und die Fähigkeiten Ihres Pferdes: Mit 
hektischen Pferden sollten Sie besonders ruhig und gelassen üben. 
Junge Pferde haben häufig Spaß am Lernen von Tricks, können sich 
aber möglicherweise noch nicht so lange konzentrieren. Bei Pferden 
mit gesundheitlichen Problemen sollten Sie vorab einen Tierarzt 
oder einen erfahrenen Trainer fragen, welche Übungen sich eignen 
und keinen Schaden anrichten.

ÜBUNGSPLATZ
Üben Sie auf einem umzäunten Platz. Das 
kann der Reitplatz sein, ein Roundpen oder 
eine Koppel. Auf der Weide haben Sie es 
vermutlich zunächst nicht leicht, Ihrem 
Pferd begreiflich zu machen, warum es nun 
nicht fressen, sondern arbeiten soll.

Sie sollten anfangs allein mit Ihrem 
Pferd auf dem Übungsplatz sein, damit es 
nicht unnötig abgelenkt wird. Später, wenn 
es seine Aufgaben routiniert meistert, stö­
ren auch andere Pferde und Reiter das 
Training nicht mehr. Für manche  Pferde ist 
es allerdings einfacher, wenn sie mit einem 
Freund auf dem Übungsplatz sind. Beob­
achten Sie, wie Sie für Ihr Pferd die beste 
Atmosphäre schaffen.

Für Übungen, bei denen das Pferd ver­
mehrt Bodenkontakt bekommt (Knien,  
Ablegen, Kompliment etc.), ist ein weicher 
Boden angenehmer.

◀

◀
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LOBEN
Lob ist die wichtigste Rückmeldung, die Sie 
Ihrem Pferd geben können. Das kann ein 
freundlich gesprochenes "Braav!" sein, ein 
feines Streicheln am Hals oder ein Futter­
lob. Zu Beginn bewährt es sich oft, bereits 
kleine Erfolge mit Leckerli zu belohnen, 
später loben Sie mehr verbal und geben 
nur noch hin und wieder ein Leckerli. Gön­
nen Sie dem Pferd nach dem Loben eine 
kurze Denkpause, um das Gelernte zu ver­
arbeiten. Das Lob ist so entscheidend in 
der Ausbildung, dass ich Sie immer wieder 
daran erinnern werde.

IN ALLER RUHE
Pferde lernen wie wir Menschen unter 
Stress nur schlecht. Bemerken Sie, dass 
Ihr Pferd hektisch wird, prüfen Sie zu­
nächst Ihren eigenen Gemütszustand. Sind 
Sie selbst ruhig und entspannt oder haben 
Sie allen Tagesärger mit zum Pferd genom­
men? Welche Signale sendet Ihr Körper 
vielleicht ganz unbewusst aus? Wie ist Ihre 
Mimik: freundlich? Oder ist da vielleicht ein 
Stirnrunzeln zu sehen? 

Manche Pferde werden auch aufgeregt, 
wenn sie nicht verstehen, was sie tun sol­
len. Gehen Sie dann in den Lernschritten 
zurück, bis Ihr Pferd die Aufgabe, die Sie 
ihm stellen, lösen kann. Klappt es, dann  
loben Sie ausgiebig! Meist können Sie am 
nächsten Tag an diesem Punkt weiterüben 
und das Pferd bewältigt auch den nächsten 
Schritt. Manchmal dauert es aber einfach 
länger, bis eine Lektion gelernt ist. Bleiben 
Sie freundlich, gelassen und geduldig.

Trainingsstrategien
Das Schöne an Zirkuslektionen ist, dass man sie später in nahezu jeder  
beliebigen Reihenfolge ausprobieren und kombinieren kann. Dadurch ist 
man beim Üben viel freier und kann tun, was wirklich Spaß macht. Hiervon 
profitieren auch die Pferde, wenn Sie beim Training richtig vorgehen. Sie  
bekommen für relativ wenig Anstrengung viel Lob. Das motiviert und führt 
dazu, dass Lernen positiv verankert wird.

IGNORANZ
Verhält sich Ihr Pferd nicht wie gewünscht, 
ignorieren Sie das am besten. Vielleicht 
versteht es Sie nicht richtig, weiß noch nicht, 
was es tun soll und ist deswegen einfach 
unsicher. 

Wiederholen Sie Ihre Signale und loben 
Sie bereits den kleinsten Ansatz einer rich­
tigen Reaktion. So kommen Sie Schritt für 
Schritt zum Ziel.◀

◀


